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Absicht dieses Vortrags ist es, die Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede von kreativen gruppendynamischen 
Prozessen in psychotherapeutischen Klein- und Groß-
gruppen herauszuarbeiten und diese miteinander zu 
vergleichen. Ein besonderer Fokus wird auf die Bedeu-
tung der gruppendynamischen Arbeit mit der (destrukti-
ven) Aggression der Gruppe gelegt. 

Ausgangspunkt des Vortrags sind die psychoanalyti-
schen Theorien der Kreativität von Winnicott, Bion und 
Ammon. Die Erweiterung und Vertiefung der „Gruppen-
dynamik der Kreativität“ (Ammon 1972) durch Rolf 
Schmidts im Hinblick auf die Arbeit mit (klinischen) 
Großgruppen (Schmidts 1997, 2001) wird in diesem 
Kontext besondere Beachtung finden. Die theoretischen 
Ausführungen werden durch zwei ausführliche klinische 
Vignetten aus dem stationären Feld der Klinik Menter-
schwaige ergänzt und illustriert: eine Fallgeschichte zu 
kreativen, problemlösenden Prozessen in einer Klein-
gruppe (tiefenpsychologische Gruppentherapie bzw. 
Milieutherapiegruppe) und eine Falldarstellung zur 
Arbeitsgruppenmentalität (Bion) in einer stationären 
Großgruppe.

Der Referent 
Dipl.-Psych. Thomas Bihler ist Psychologischer Psycho-
therapeut, Psychoanalytiker und Analytischer Gruppen-
psychotherapeut. Seit 2019 ist er leitender Psychologe 
an der Klinik Menterschwaige in München. Nach seinem 
Studium in Klinischer Psychologie an der LMU München 
war er einige Jahre in der Forschung mit dem Schwer-
punkt Bindungsforschung tätig. Seit 2002 arbeitet er 
außerdem als Dozent, unter anderem am LFI München. 
Daneben hat er eine Reihe von Beiträgen in wissen-
schaftlichen Fachzeitschriften und Büchern publiziert.
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